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Politiſche Wochenſchau
Der parlamentariſche Waffenſtillſtand iſt zu Ende der

Entſcheidungskampf in Deutſchlands wichtigſter und weit
tragendſter wirthſchaftlichen Frage hat begonnen wenn auch
bis jetzt nur auf der äußerſten Vorpoſtenlinie Am
Donnerstag iſt die Sub kommiſſion der Zolltarif
kommiſſion zuſammengetreten um Entſchließungen über
die weiteren Behandlungen des Entwurfs zu treffen Dieſe
Subkommiſſion wurde wie erinnerlich von der eigentlichen
Kommiſſion kurz vor den Ferien eingeſetzt und beſteht aus
ſieben Mitgliedern Daß man ohne ſie nicht fertig zu
werden glaubte iſt ein weiterer Beweis für die Schwierigkeit
der Berathungen dieſer monſtröſen Vorlage Wenn auch
die etwa von ihr gefaßten Beſchlüſſe nach keiner Richtung
hin Verbindlichkeit für das Plenum haben dieſes vielmehr
nur ablehnende oder zuſtimmende Stellung zu den Vor
ſchlägen der Subkommiſſion nehmen kann ſo iſt ihre
Exiſtenz doch von nicht zu unterſchätzender Bedeutung da
es durch ihre Vermittelung vielleicht gelingt die
drohende Gefahr einer nochmaligen endloſen Durch
berathung der Zolltarifvorlage in der Kommiſſion abzuwenden

Dahin nämlich r die Wünſche und ſehen der
Mehrzahl der Mitglieder in der Zuſammenkunft am
Donnerstag Einzelne Abgeordnete ſprachen den Wunſch
aus nicht das ganze Material ſondern nur die Theile bei
denen eine Aenderung zu erwarten ſei in der zweiten
Leſung zu berathen Man einigte ſich ſchließlich dahin über
jeden einzelnen Abſchnitt und bei wichtigen Artikeln
auch über jeden einzelnen Unterabſchnitt zu diskutiren
ſo wird über die in erſter Linie ſtehenden Fragen des Zolles
auf Getreide Vieh und Gemüſe generell berathen werden
Freilich läßt die Annahme der Forderung daß es jedem
Mitgliede geſtattet ſein ſoll die Erörterung auch anderer
Poſitionen in der zweiten Leſung zu beantragen die Ab
kürzungspläne wieder etwas problematiſcher erſcheinen

Die Entſcheidung in der wirthſchaftlichen Frage die ſeii
länger als Jahresfriſt die deutſche Nation in tiefer Er
regung erhält rückt wie geſagt wenn auch langſam ſo doch
unaufhaltſam näher Was hat ſich in den 5 Wochen Feriendie die Kommiſſion machte in der Stellüng der Partetent

zum Zolltarif geändert Jm Den und ganzen
halten alle die bisher beſetzten Abſchnitte auch heute
aufrecht Die Regierung bemühte ſich das Banner mit der
verhältnißmäßig trutzigen Aufſchrift Unannehmbar weiter
hochzuhalten ebenſo aber ſcheint man im agrariſchen Lager
von der Forderung alles oder nichts nicht abgehen zu
wollen da ſich das Unannehmbar der Regierung auch
auf die Kompromißbeſchlüſſe der klerikalen und kon
ſervativen Agrarier erſtreckt der Bund der Landwirthe
aber von ſolchen Kompenſationen abſolut nichts wiſſen will
ſo iſt der Entſchluß der Vollblutagrarier die Dinge auf die
Spitze zu treiben nicht zu verwundern Der Bund ſetzt
thatſächlich alles auf eine Karte und verdammt die Halben
und Unſchlüſſigen unter den Genoſſen Daß freilich dies
efährliche Spiel einen Erfolg haben wird glaubt heute
aſt niemand mehr vielleicht nicht einmal die Agrarier

ſelbſt die durch ihre zur Schau getragene ſtarke
und entſchloſſene Haltung vielleicht noch Eindruck auf die
Regierung zu machen hoffen Denn während des Sommers
hörte man oftmals Klagelieder in der agrariſchen Preſſe
deren Hauptthema das lasciate ogni speranza bildete Und
wahrlich die Ausſichten des Bundes ſind nicht die beſten
Die Arbeiterkreiſe des Centrums rebelliren weiter
gegen die Agrarier In dieſer Hinſicht war die Düſſeldorfer
Verſammlung in der der Kommiſſar des Rheiniſchen Bauern
vereins die Forderung aufſtellte der Bund möge dem Rhein
lande fernbleiben in hohem Grade beachtenswerth Was
thut es dieſer Thatſache gegenüber daß die agrariſchen
Redner den kühnen Sprecher niederſchrien 2 Noch wichtiger
als dieſes Jntermezzo iſt aber die Gründung des Centrums
vereins in München Gladbach durch die dortigen
Arbeiter Trotzdem die klerikale Preſſe vor ihnen warnte und
die Gründer ſozialdemokratiſcher Geſinnungen beſchuldigte
hrachte am erſten Verſammlungsabend die zahlreich anweſende
Gladbacher Centrumswählerſchaft dem jungen Vereine ihre
Spmpathie entgegen Das Ergebniß dieſer Zuſammenkunft
Sedeutet nichts weniger als der erſte öffentlich unter
nommene Schritt auf dem Wege der n e innerhalb
der Centrumspartei denn es wurde offen ausgeſprochen die
Fraktion ſei ja nicht verpflichtet in der Zollfrage e
zu marſchieren Jn Jnduſtriekreiſen müßten die Intereſſen
der Induſtrie und e Arbeiter vertreten werden und es
ſei deshalb blutnöthig daß die Arbeiter innerhalb des
Centrums ſich die gleiche Berückſichtigung erkämpften wie
die Großbauern Der bevorſtehende Hauptkampf müſſe ſich
gegen das Agrarierthum öſtlich und weſtlich der Elbe
richten Darauf wurde eine Reſolution gegen die jetzige
Zollpolitik des Centrums angenommen ie Richtigkeit
unſerer Vorausſage daß das Doppelſpiel der ultramontanen
Partei unmöglich Dauer haben daß man nicht auf der
einen Seite agrariſche Jntereſſen vertreten und auf der
andern das Wohl des kleinen Mannes d könne iſt
durch die Verſammlung in München Gladbach aus den
Kreiſen des Centrums ſelbſt beſtätigt worden Es iſt kaum
zu dgefen daß der Riß ſich mehr und mehr erweitert

Geſchloſſen im Kampfe gegen die Zollfreunde aller
Schattirungen ſteht nach wie vor die Linke vertrauend auf
den Sieg der Vernunft im deutſchen Volke Es kann nicht

en daß die große Menge des deutſchen Volkes der
rbeiter wie der Kleinbauer der Handeltreibende und

Thätigen und Erwerbenden geſchmälert werden ſollte in
ſeinen natürlichen Rechten auf gute und billige Nahrung
nur damit vielleicht wenige Großgrundbeſitzer davor bewahrt
werden ihre Anſprüche ein wenig einzuſchränken Es iſt
zu unzähligen Malen bewieſen daß die deutſche
Land wirthſchaft bei intenſiver Ausnützung aller modernen
Mittel und bei rationeller kaufmänniſcher Wirthſchaft be
ſtlehen kann Andererſeits iſt es aber auch unumſtößliche
Thatſache daß ihr eine ausreichende billige Ernährung der
rapide anwachſenden Bevölkerung unſeres Vaterlandes nicht
mehr möglich iſt Von dieſen zwei Hauptgeſichtspunkten
aus muß der Kampf gegen die volkswirthſchaftlich und welt
wirthſchaftlich überhaupt ſchädliche Zollabſperrung geführt
werden und die freiſinnige Partei wird ihn führen und trotz
aller Schwierigkeiten zum ſiegreichen Ende bringen Mit
günſtigen Ausſichten gehen wir der Entſcheidung entgegen

dacht fort das Spiel kann beginnen
Der ſozialdemokratiſche Parteitag der in München zu

tagen h hat beſchäftigte ſich naturgemäß auch
mit der Zollfrage ohne jedoch beachtenswerthe neue
Theſen aufzuſtellen Bis jetzt hat der h Partei
tag dem man nicht ohne Intereſſe entgegenſehen konnteallgemein enttäuſcht Die heftig deſhyeten Debatten

über die Neue Zeit und die Sozialiſtiſchen
Monatshefte die einen hervorſtechenden Punkt in den bis
herigen Auseinanderſetzungen bildeten haben wieder einmal
den tiefen Gegenſatz zwiſchen den Dogmatikern der
marxiſtiſchen S und den Reviſioniſten kundgethan
Es handelt ſich im Grunde dabei um die Fehde gegen
Bernſtein die eine aktuelle Frage in der heutigen ſozial
demokratiſchen Partei bildet Bernſtein und die
Mein ungs freiheit fanden aber in Vollmar einen
ſchneidigen Vertheidiger der in ſcharfer Weiſe gegen die
unbedingte Unterwerfung unter das Dogma der Partei
loszog Vielleicht bringen die Verhandlungen über das
nunmehr begonnene Thema Kommunalpolitik all
gemein intereſſirende Dinge ans Tageslicht denn die auch
in München wieder geübte Gepflogenheit der Genoſſen ſich
eines möglichſt ungenirten Tones untereinander zu be
dienen iſt wahrlich kein neues Moment für ſozialdemo

kratiſche
Im Auslande kennen die Buer zur Zeit wieder das
meiſte Intereſſe auf ſich Die angekündigte Rundreiſe der
drei Generale Dewet Delarey und Botha durch Europa iſt
wieder in Frage geſtellt nachdem verſchiedene Regierungennach eberlaſgen Berliner Blättermeldungen auch die

deutſche den Führern einen Wink gegeben haben ſich
jeder antiengliſchen Propaganda zu enthalten Unſeres Er
achtens war dieſe Rückſicht auf das mächtige Albion kaum
nöthig Denn die Buren haben ſich in England und
Holland ſo taktvoll benommen daß irgend welche Be
fürchtungen ſie könnten jetzt in das Gegentheil verfallen als

bezeichnet werden müſſen Ueber die Lage in
üdafrika kommen übrigens Nachrichten die ganz anders

als die uns meiſt übermittelten engliſchen lauten Die
wieder erſcheinenden Afrikander Zeitungen bringen Artikel
deren Jnhalt als Ergebniß der fg dreijährigen Leiden
die Erſtehung eines ſüd afrikaniſchen Volkes voraus
ſagt Schon vor dem Kriege ſei die britiſche Suprematie
nicht nur in der Kapkolonie ſondern auch in den Buren
republiken anerkannt geweſen Jetzt aber hätten Tauſende
von Herzen ſich von Großhritannien abgewendet infolge der
Politik die auf die Annexion der Republik ausging und
viele andere Tauſende find zu widerwilligen Unterthanen
eworden Nur die volle und freie Selbſtregierung wieſe Canada und Auſtralien beſitzen kann alle dieſe Elemente

verſöhnen Dieſe Darſtellung der genannten Preſſe trägt
durchaus nicht den Stempel der e e an ſich
und wir ſind überzeugt daß die afrikaniſche Frage noch
lange nicht gelöſt iſt Die Gewaltpolitik eines Chamberlain
und Genoſſen iſt einem freien naturkräftigen Volke gegen
über eine gefährliche Sache Möge England dies ſtets be
denken Die Unruhen im amerikaniſchen Revolutionsgebiet
dauern an die Nachrichten ſind ſo unbeſtimmt und un
überſichtlich wie bisher nur auf Harti ſcheint die Ent
ſcheidung bevorzuſtehen nachdem General Nord bei Limbé
total geſchlagen iſt und eine ſiegreiche 4000 Mann ſtarke
Streitkraft nunmehr auf Kap Hartien marſchirt Eine Nach
richt aus Panama Columbien wolle Nicaragua
den Krieg erklären weil Präſident Zulaya die
columbiſchen Aufſtändiſchen unterſtützt hätte be
darf der Beſtätigung Schlimme Nachrichten kommen
aus China über eine neue Boxerbewegung
die jedoch im Keime unterdrückt zu ſein ſcheint Hieß es
daß die Stadt Chengtufu von 50,000 Boxern bedroht ſei
ſo meldet jetzt Reuters Bureau daß nach Mittheilungen
der chineſiſchen Regierungstruppen die Ruhe wiederher
geſtellt und an 14 Räde n bereits die Hinrichtung
vollzogen ſei Hoffentlich iſt dieſe letzte allerdings nicht
ohne weiteres glaubwürdige Meldung die richtige e
lieben Nachbarlande Frankreich hat der Marineminiſter
Pellet an ſeiner Regierung rechte Ungelegenheiten bereitet
indem er von allem möglichen redete was ihn eigentli
gar nichts angeht von auswärtiger Politik und vom Kampegen die Er brüstirte Jtalien worüberh die Franzoſen ſicher am meiſten ärgern werden und
ſchimpfte auf Deutſchland wobei er behauptete daß durch
die Barbarei des alten Germaniens das Kulturland Frank
reich prnegt worden und infolgedeſſen die friedliche Ent
wickelung in Europa bedenklich er ſei Italien hat
durch ſeinen Botſchafter dem Miniſter Delcaſſè die Er
klärung abgeben laſſen ſeine Regierung lege der Rede

Beamte kurzum der ganze hohe Prozentſatz der wirklich Pelletan s keine Bedeutung bei Deutſchland hat don einer

ſtreng offiziellen Erklärung Abſtand genommen der untrüg
lichſte Beweis wie die Regierung die Bedeutung des ge
ſchwätzigen Marineminiſters auffäßt Die deutſche Preſſe
ſtimmte mit der in Betracht kommenden franzöſiſchen in
dieſem Falle überein Nur war ſie in ihrem Spotte weniger
ſcharf als die Pariſer Zeitungen Ku
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Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Von einem Beſuch des Kaiſers in England wiſſen
Londoner Blätter wieder zu berichten Der Berliner Korreſpondent
des Daily Telegraph erfährt König Eduard werde in
dieſem Jahre die Geſtade Englands nicht verlaſſen aber vom
8 bis 15 November werde der deutſche Kaiſer ſein Gaſt
in Sandringham ſein Der Kaiſer werde an Bord derHohenzollern in Portsmouth landen und ſich direkt nach
Sandringham begeben ohne London zu berühren Ob der
Kronprinz den Herzog von Connaught auf der Reiſe nach

n begleiten werde ſei noch nicht endgiltig entſchieden
ie Reiſe hänge davon ab ob der Kronprinz bis dahin ſeine

Studien in Bonn beendigt habe Wie erinnerlich iſt bis jetzt
jede der verſchiedenen Nachrichten über ein Zuſammentreffen
Kaiſer Wilhelm s mit König Eduard unbeſtätigt geblieben

Prinz Heinrich iſt geſtern von den Flottenmanövern in
Kiel eingetroffen und hat ſich nach Hemmelmark begeben

Der Kaiſer über die konſervativen Thronſtürzer

Der konſervativen Elb Ztg wird von durchaus vertrauenß
würdiger Seite mitgetheilt daß der Kaiſer ſich ſehr ſcharf
über den bekannten Artikel des Vaterland des Partei
organs der ſächſiſchen Konſervativen der das Zuſammenbrechen
der Throne in Ausſicht ſtellte ausgeſprochen habe

Wie uns von durchus ver ger Seite verſichert
wird, ſchreibt das Blatt hat ſich Kaiſer Wilhelm im
Manöverterroin aufs ſchärfſte gegen den bekannten
Artikel des offiziellen Parteiorgans der ſächſiſchen Konſerva
tiven das Vaterland ausgeſprochen der das Zuſammen
krachen der Throne Blutvergießen und Verwüſtung in Aus
ſicht ſtellte wenn der Land wirthſchaft nicht durch höhere Zölle
aufgeholfen würde Die Auslaſſungen des ſächſiſchen Organ
ſind dem Monarchen von derſelben Perſönlichkei
unterbreitet worden die ihm jüngſt den vielbeſprochenen
Demagogenartikel des Wehlauer Kreisblattes
der ſich gegen die Agitation des Bundes der Landwirthe
richtete nach Norwegen nachſandte Der Kaiſer war b un
angenehm davon berührt daß jetzt auch Organe die in erſterLinie für königstreu und ſtaatserhaltend gelten wollen eine
Tonart anſchlagen die in wirklich patriotiſchen
Kreiſen nicht vernommen werden ſollte Der
Monarch nahm auch keine Veranlaſſung ſein herbes Urtheil
über dieſe oppoſitionelle Richtung zu mildern als er von
der Erklärung der Parteile ung der ſächſiſchen
Konſervativen Kenntniß erhielt daß die Partei den Aus
laſſungen des Vaterlands völlig fernſtehe Die Verſtimmung
Sr Majeſtät ſcheint demnach nachhaltig zu ſein

Es mag dahingeſtellt bleiben ob dieſe Angaben des Gewährs
mannes des konſervativen Blattes in allen ihren Einzelheiten
richtig ſind Die krampfhaften Bemühungen der führenden kon
ſervativen Organe den Artikel von den Rockſchößen der kon
fervativen Partei abzuſchütteln ſprechen jedenfalls nicht dagegen
Die Kreuzztg insbeſondere hatte ſofort nach dieſer Kraft
leiſtung des Vaterland in einer Reihe von Artikeln den un
günſtigen Eindruck dieſer Entgleiſung durch eine beſonders
ſtark aufgetragene Empfehlung der Konſervativen als feſteſtes
Bollwerk gegen den Umſturz zu verwiſchen geſucht Eine ihrer
letzten Auslaſſungen noch ſchloß mit der durch fetten Druck be
ſonders hervorgehobenen Verlegenheitsphraſe Die deutſchen
Landwirthe werden ſich nach wie vor als die treueſten
Stützen des Thrones bewähren und die Sozialdemokratie
wird in ihnen jederzeit den feſten Damm finden an dem ihre
revolutionären und republikaniſchen Beſtrebungen ſcheitern
werden Auch aus dem ſonſtigen ſtark mit bombaſtiſchen
Loyalitätsverſicherungen verzierten Jnhalt dieſes Artikels ſchien
hervorzugehen daß das führende Organ der konſervativen Partei
über die Verſtimmung die der Vaterland Artikel an hoher
Stelle hervorgerufen unterrichtet geweſen iſt

Hinſichtlich der von der Konſerb Korreſp indirekt an
geregten Frage nach dem Verfaſſer des Vaterlands Artikels
giebt übrigens jetzt die Deutſche Tagesztg ohne ſich weiter
mit dem Artikel ſelbſt zu beſchäftigen folgende Erklärung ab

Die Weſerzeitung behauptet es ſei ein Gerücht verbreitet daß der Veiſaſſer des vielbeſprochenen Artikels des

ſächſiſchen konſervativen Vaterlands der Abgeordnete
Dr Oert ſelbſt oder eine ihm naheſtehende Perſönlichkeit
ſei Auch in anderen Blättern ſind wir ähnlichen An
deutungen vegegnet Dem gegenüber bemerken wir daß Abg
Dr Oertel den fraglichen Artikel weder verfaßt noch veranlaßt noch inſpirirt noch vor ſeiner Veröffentlichung geleſen
und daß er überhaupt für das Vaterland ſeit dem Jahre
1894 keine Zeile geſchrieben hat

Politiſches
Die Meldung der Preſſe daß im nächſten Staatshaushalts

etat ein beſonderer Fonds von 12 Millionen Mark zur
Herſtellung von Wohnungen für die Beamten in den
zweiſprachigen Landestheilen aufgebracht werden ſolle
dürfte wie die Berl Pol Nachr mittheilen auf einem Miß
verſtändniß beruhen Die Abſicht einen ſolchen Fonds in den
Etat einzuſtellen beſteht nicht Trogdem wäre es verkehrt an
zunehmen daß der Etat keine Mittel zur Stärkung des Deutſch
thums in den Oſtmarken enthalten werde Die Staatsregierung
würde zu dieſem Zweck zweifellos mit Forderungen an die
Landesvertretung herantreten Venn es dürfte mit Beſtimmtheit
erwartet werden daß ungeachtet der ungünſtigen Finanz
lage auch für das Jahr 1903 der preußiſche Staat den
Kulturaufgaben die er im Intereſſe der Stärkung de



Stand und die Gründe der eingetretenen Steigerung der

Deutſchthums in den Oſlmarken zu löſen hat voll gerecht
werden wird

Zur Reiſe der Buren Generale veröffentlicht die
deutſche Buren Centrale in München folgendes vom 18 Sept
datirte Schreiben

Die Kölniſche Zeitung hat jüngſt von angeblich der Buren
bewegung naheſtehender Seite die Nachricht gebracht daß die
Generale Botha Delarey und Dewet im Sinne hätten mit
Hilfe von Pro Bur Kreiſen große Vollsverſammlungen zu
halten und ohne Schranke der Welt die Wahrbeit
mitzutheilen und den grauenhaften Vetrug zu enthüllen deſſen

n n ſeien gDies iſt vollkommen erfunden Es gereicht der K
nicht zur Ehre daß ſie dieſe Lüge ſei es wiſſentlich oder
unwiſſentlich veröffentlicht hat Wir ſind über die Abſichten
der Generale enan unterrichtet und zwar von ihnen
ſelbſt Die Generale werden lediglich an die Mildthäligkeit
der Völker appelliren und zu dieſem Zwecke die da und dort
beſtehenden Buren Hilfskomitees um ihre weitere Hilfe bitten
da ihr Land durch den Krieg total verwüſtet iſt Sie
thun dies wie bekannt im Auftrag ihres Volkes und ſie
werden ſich jeder Demonſtrationen jeder Berührung inner
und außerpolitiſcher Angelegenheiten ſtreng enthalten Sie
werden vor allem jede Verletzung 784 ver
meiden Eben deshalb haben ſie auch zuerſt bei ihrer nun
mehrigen Regierung angeklopſt ehe ſie an andere Völker ſich
wenden Wir bedauern daß durch die K eine ſo
thörichte und unwahre Behanpkung verbreitet worden iſt die
die Tendenz zu haben ſcheint dem Burenvolke die Sympathien
in Deutſchland zu rauben Da die Noth Tauſender von
Burenfamilien thatſächlich eine furchtbare iſt wiederholen wir
unſere kürzlich gerte Bitte uns aufs Neue Gaben zu ſenden
zur Linderung der Noth des Burenvolkes

Deutſche Buren Centrale
München 23

Volkswirthſchaftliches
Der Hirſch Duncker ſche Gewerkverein hatte am

15 Auguſt eine vierte Arbeitsloſen Zählung veranſtaltet
an der ſich von den rund 100,000 Angehörigen des Verbandes
60,576 Mitglieder betheiligt haben Die Betheiligung war wenn
auch etwas reger als bei den vorhergehenden Zählungen doch
noch immer nicht ſo ſtark wie es das Jntereſſe an der Sache
erfordert hätte Von den an der Zählung betheiligten 60,756
Mitgliedern waren am 15 Aug 639 1,05 Proz arbeits
los Dieſe 639 Mitglieder waren im ganzen 3882 Wochen
arbeitslos Auf jeden Arbeitsloſen kamen durchſchnittlich
42,5 Tage Arbeitsloſigkeit Ein Vergleich mit den drei
vorhergehenden Zählungen ergiebt wie wir dem Gewerkverein
entnehmen daß unter den vier Zähltagen der 15 Auguſt der
günſtigſte war Hoffentlich darf man daraus den Schluß
ziehen daß wir uns wieder auf der nach aufwärts gehenden
Linie bewegen Da aber das Arbeitereinkommen bei den ſo
unerträglich hohen Lebensmittelpreiſen ganz verbraucht wird mit
Beſchaffung der nothwendigſten Nahrung ſo iſt den Maſſen die
Kaufkraft für andere Erzeugniſſe unterbunden was den Waaren
abſatz immer mehr ins Stocken zu bringen vermag Dieſer
Umſtand kann zu einer erheblichen Verminderung der Erwerbs
gelegenheit im kommenden Winter führen

Dem Vorgehen der bayeriſchen Regierung in der Fleiſch
nothfrage hat die württembergiſche ſich angeſchloſſen
Wie der Staatsanz in Stuttgart mittheilt ſind von der
Regierung eingehende Erhebungen eingeleitet worden über den

Fleiſchp reiſe Nur in Preußen ſcheint für die Regierung
keine Fleiſchnoth zu beſtehen oder man iſt noch der Auſicht daß
ſie ſchon von ſelber weggehen wird

Gutem Vernehmen nach ſoll der preußiſche Etat auch
für das nächſte Jahr wieder eine Mehrforderung für
Erweiterung der fis kaliſchen Bergwerksanlagen enthalten

Heer und Flotte
Admiral v Köſt er wird nach einer Meldung der Voſſ

Ztg demnächſt die Leitung der Dienſtgeſchäfte der Marine
ſtation der Oſtſee abgeben die ſeit Beginn der Flottenmanöverbereits Viceadmiral 8 endemann vertretungsweiſe führt um

fortan die Funktionen des Generalinſpecteurs der
Marine und die des Chefs der Uebungsflotte auszuüben Wie
es heißt ſoll damit auch eine Ueberſiedlung des Admirals von
Köſter von Kiel nach Berlin verknüpft ſein

Gegenüber dem Dementi des Leipz Tagebl hält die Allg
Zta in Chemnitz ihre Meldung wonach im nächſten Jahre die
Kaiſermanöver in Sachſen und zwar in der Nähe von
Leipzig ſtattfinden werden mit aller Entſchiedenheit und in vollem
Umfange aufrecht

Profeſſor Oncken Gießen veröffentlichte im September
heft von Velhagen Klaſing s Monatsheften einen Aufſatz be
itelt Die Flucht des Prinzen von Preußen in den

Märztagen 1848 aus dem auch die Saale Ztg einzelne Ab
ſchnitte gebracht hatte Der Jnuhalt des Aufſatzes beruht auf
Erinnerungen die die 75 Je alte Palaſtdame der Kaiferin
Auguſta Gräfin Luiſe Oriola Profeſſor Oncken mittheilte und
wonach der Prinz von Preußen vom Hauptzimmer der Span
dauer Citadelle aus die aus Berlin ausgewieſenen Truppen in
Auflöſung und ohne Waffen ankommen ſah Jm
Militärwochenblatt Nr 83 weiſt Generalleutnant und Chef

der Kriegsgeſchichtlichen Abtheilung II des Großen General
ſtabes v Leszczynski nach daß thatſächlich das Gegentheil
der Fall geweſen iſt und die Truppen mit übermenſchlicher
ben rleagnuns eine glänzende ſoldatiſche Haltung bewahrt
aben

Verſammlungen und Kongreſſe
Die erſte Plenarſitzung des erſten allgemeinen

deutſchen Bankiertages wurde geſtern vormittag 10 Uhr
in Frankfurt a M im großen Saale des Saalbaues in An
weſenheit von Vertretern der Reichs Landes Provinzial und
Stadtbehörden durch den Vorſitzenden des Centralverbandes des
deutſchen Bank und Bankiergewerbes Juſtizrath Dr Rieſſer
Berlin eröffnet Ungefähr 800 Theilnehmer waren erſchienen
Juſtizrath Rieſſer wurde durch Zuruf zum Vorſitzenden
gewählt Zum erſlen male ſo betonte erx ſei der deutſche
Bankierſtand einig Der Redner legte dann die Ziele und
Aufgaben des als dauernde organiſche Einrichtung gedachten
Bankiertages dar Es gelte der lähmenden Muthloſigkeit
und Apäthie die den deutſchen Bankierſtand ergriffen hätte
ein Ende zu bereiten und das faſt entſchwundene Standes
bewußtſein des deutſchen Bankiers zu ſtärken Man wolle
keine beſonderen Vorrechte oder Vortheile erſtreben
aber auch nicht länger das Verſuchsobjekt der Geſetzgebung
ſein Er hoffe daß die Regierung die Novelle zum Vörſen
geſehe im Reichstage mit aller Energie vertreten werde

Jn Vertretung des Reichsamts des Jnnern begrüßte ſodann
Geh Ober Regierungsrath Hauß den erſten deut Sir Bankier
Tag Die hier zu verhandelnden Gegenſtände ſeien für das

anze Erwerbsleben Deutſchlands von eingreifender Wichtigkeit
lus dieſer Betrachtung dergts hätten die betheiligten Reſſorts

der Reichsverwaltung die Einladung zur heutigen Tagung an
enommen Das Ergebniß der Berathungen werde an r
iger Stelle lebhafte Würdigung finden Lebhafter Beifallm Zamen des Handeleninſſter e a Ober RegieS Zrath Wen elſtad e e iniſters Aus

für das deutſche Bank und Börſenweſen bekunden zu können
Es könne keinem Zweifel unterliegen daß wenn auch ein Miß
griff vorgekommen ſei wenn ſelbſt ſchwere Verfehlungen ein
zelner zu beklagem ſeien der deutſche Bankierſtand als Ganzes
auf der vollen Höhe ſeiner Aufgabe ſtehe Er habe an dem
gewaltigen Aufſchwunge unſeres nationalen und wirthſchaftlichen
Lebens redlich mitgewirkt Mögen ſchloß der Redner Jhre
Verhandlungen fo gründlich ſo anregend ſo fruchtbar und ſo
vornehm verlaufen wie es
Standes entſpricht Lebhafter Beifall Der Oberpräſident der
Provinz Heſſen Naſſau Graf v ZedlitzTrützſchler ſprach die
beſten Wünſche der Provinzialbehörde für den gedeihlichen Ver
lauf der Verhandlungen aus

Kommerzienrath Seligmann Köln und Direktor Endemann
Hannover erſtatteten ſodann die Berichte über die Reviſion
des e Erſterer beſprach das Verbot desBörſenterminhandels und die Einführung des Börſen
regiſters und legte ſodann eine Reihe Abänderungsvorſchläge
vor Endemann bekämpfte namentlich die Rechtſprechung des
Reichsgerichts über den Differenzeinwand Mittags wurde
die Börſe beſichtigt Jm Anſchluß hieran bot die Handels
kammer den Erſchienenen einen Jmbiß dar Am Nachmittag
begannen die Verhandlungen der erſten und dritten Abtheilung
in denen die Reviſion des Börſengeſetzes und die wirtbhſchaft
liche Kriſis des Jahres 1901 erörtert wurden Am Nachmittag
wurden Abtheilungsſitzungen abgehalten Die erſte Ab
theilung trat in die Erörterungen des Börſengeſetzes ein und
nahm ſchließlich einſtimmig drei Erklärungen an Die
erſte davon geht dahin daß das Börſengeſetz die wirthſchaft
lichen Zwecke denen es dienen ſollte in keiner Weiſe erreicht
dagegen ſchädliche Wirkungen aller Art im Gefolge gehabt hat
Die zweite Erklärung v die Abſchaffung des Börſen
regiſters die Aufhebung des Verbots des Terminhandels in
Antheilen von Bergwerks und Fabrikunternehmungen ſowie in
Getreide und Mühlenfabrikaten und die Streichung oder Aende
rung des s 764 des Bürgerlichen Geſetzbuches betreffend
den Differenzeinwand Falls dieſe Wünſche undurchführ
bar ſind werden drittens folgende Maßnahmen verlangt Der Kreis der Perſonen die ſich durch Börſen
termingeſchäfte rechtsgiltig verpflichten können muß erweitert
werden Als Termingeſchäfte im Sinne des Börſengeſetzes
Je lediglich diejenigen Geſchäfte gelten auf die die Definition

es S 48 zutrifft Die civilrechtliche Wirkſamkeit abgeſchloſſener
Geſchäfte ſoll durch das Verbot des Börſenterminhandels nicht
berührt werden Zeitgeſchäfte in Waaren zwiſchen Er
u und Verbraucher ſollen nicht als Termingeſchäfte gelten
Endlich ſoll die Anfechtung von Geſchäften auf Grund des
Differenzeinwandes zeitlich begrenzt die Giltigkeit
der Anerkenntniſſe und die Haftung beſtellter Sicherheiten aus
geſprochen ſowie die Rückforderung des einmal Geleiſteten aus
geſchloſſen werden Ferner erklärte der Bankiertag daß reine
Differenzgeſchäfte im Sinne des 8 764 an den deutſchen Börſen
nicht vorkommen ebenſowenig Abſchlüſſe ohne wirklich aus
eführtes Termingeſchäft Jn der dritten Abtheilung hielten
rof Lotz München und Direktor Steinberg Bonn Vorträge

über die wirthſchaftliche Kriſis Zum Schluſſe der Verhandlungen
der dritten Abtheilung wurden verſchiedene vom Vorſtande vor
gelegte Leitſätze angenommen die ſich mit den Ur fachen der
wirthſchaftlichen Kriſis und den Vorbengungsmitteln
dagegen beſchäftigen Es wurde eine regere Betheiligung des
Bankierſtandes am öffentlichen Leben verlangt damit in Fragen
für die er der berufene Sachverſtändige ſei auch ſeine Stimme
gehört werde

Sozialdemokratiſcher Parteitag
VIII

München 19 September
VormittagsSitzung

Die Sitzung beginnt danut daß Dr Lindemann ſelnen
Vortrag über Kommunalpolitik ergänzt Dr Lindemann
mit dem Pſeudonym Hugo iſt als Schriftſteller bekannt ſein
letztes Werk ein umfangreiches Buch über die deutſche Städte
verwaltung hat viel Anerkennung gefunden Weniger hervor
ragend iſt er als Vortragender Er ſpricht wie die Frkf Ztg
mittheilt trocken und häuft ſo viel Details aufeinander daß es
kaum möglich iſt den Faden zu behalten Bei dem Referat über
das uferloſe Gebiet der theoretiſchen Kommunalpolitik konnte es
ſich zweckmäßig nur um Auſſtellung der allgemeinſten Geſichts
punkte handeln Wenn aber die Reſolution allein ſchon eine
kleine Broſchüre iſt dann muß ihre mündliche Erläuterung in
Atome zerfallen

Jn der Diskuſſion wendet ſich Frohme gegen eine Aeuße
rung Profeſſor Herkner s der in ſeiner Arbeiterfrage geſagt
hat daß die Sozialdemokraten ſich bisher wenig um die
Kommunalpolitik gekümmert haben Demgegenüber weiſt Redner
auf die vielen ſozialdemokratiſchen Kommunalprogramme c hin
Es ſei richtig daß bürgerliche Gruppen ſich viel um kommunale
Reformen bemüht hätten und wenn die Sozialdemokratie in der
Kommunalpolitik nicht immer genügend hervorgetreten fei liege
das in der natürlichen Entwicklung Die Gemeinde iſt aber die
Baſis aller künftigen ſozialen wirthſchaftlichen und politiſchen
Umwälzungen Nach mehreren Rednern die Detailfragen be
handeln ergreift Singer das Wort

Genoſſen Die Hauptſache für ein ſozialdemokratiſches Ge
meindeprogramm iſt daß es die allgemeinen Geſichtspunkte
erklärt ſo daß die Genoſſen in den Kommunen über dem Klein
kram nicht vergeſſen daß ſie als Sozialdemokraten dort
mitarbeiten Nun ſind über die Details die Meinungen noch
ſehr verſchieden Sie können das daraus entnehmen daß in
dieſem Punkte noch 23 Redner eingezeichnet ſind Wir wollen
alſo die Sache nicht übers Knie brechen Es iſt kein Unglück
wenn wir erſt in einem oder zwei Jahren ein Gemeinde
programm haben Diesmal können wir nicht fertig werden Jch
beantrage daher den Gegenſtand von der Tagesordnung abzu
ſetzen das Referat die Reſolutionen und die Anträge dem
Parteivorſtand zu überweiſen der ein erweitertes Komitee
bilden und einen Vorſchlag ausarbeiten wird Dieſer würde
rechtzeitig veröffentlicht und in der Preſſe diskutirt werden ſo
daß wir dann mit einem Kommunalprogramm dazu kommen
könnten dem zuzuſtimmen alle in der Lage wären Dieſer An
trag Singer wird angenommen und demnach die Kommunal
politik von der Tagesordnung r

Nun ſpricht Bebel über die bevorſtehenden Reichstagswahlen
Er erörtert die Ausſichten der nächſten Wahlen unter der Parole
des Zolltarifs für die Sozialdemokratie und kommt zu dem
Schluſſe doß die Sozialdemokratie ſich keine beſſere Wahlparole
wünſchen könne Freilich ſei es nothwendig daß die Partei ihre
vollſte Schuldigkeit thue unter Aufbietung aller phyſiſchen und
materiellen Kräfte bis zur äußerſten Erſchöpfung Er entwirſt
ein greß Bild der Reichspolitik Steigerung der Aus
gaben für Militär und Marine Vertheuerung der Lebensmittel
neue Steuerprojekte Freundſchaft mit England und Rußland
wozu dann fortwährende Neurüſtungen kommen Er räth un
verzüglich in die Wahlagitation einzutreten und ſich nicht auf
dte große r erlin zu verlaſſen Er endet unter ſtür
miſchem Beifall

Darauf folgt Mittagspaufe

Ausland

Die Königin von Belgien
Geſtern abend iſt die belgiſche Königin Maria Henriette

im Alter von 66 Jahren nachdem ſie lange quälende
Krankheit ans Segen lager efeſſelt zu Spa geſtorben
Maria Heuriette wurde am 23 Auguſt 1836 als Tochter desdelſtadt nern desdruck nicht durch perſönliches Eigene ſein reges Jntereſſe öſterreichiſchen Erzherzogs Joſef geboren 1863 vermählte

der Würde und Bedeutung Jhres L

ſie ſich mit dem damaligen Kronprinzen jetzigen Köntpold II von Belgien Viel Leid hat ſie in in Familie
kennen gelernt Der einzige Sohn und Thronerbe Leopold m
Namen wurde 10 Jahre alt 1869 von tückiſcher Krankheit hin
gerafſt und auch das Geſchick ihrer drei Töchter von denen
die jüngſte Clementine unvermählt geblieben iſt geſtaltete
ſich nicht frei von ſchmerzlichen Enttäuſchungen Prinzeſſinuiſe fand in ihrer Ehe mit dem Prinzen Philipp von
SachſenKoburg Gotha nicht das Glück das ſie erſehnt
ihre abenteuerlichen Schickſale die ſie zuletzt ins Jrrenhaus
führten ſind bekannt Die zweite Tochter Stephanie
geb 1864 vermählte ſich 1881 mit dem Kronprinzen Rudolf
von Oeſterreich auch ihre Ehe war unglücklich und ließ ſie
früh zur Wittwe werden Geſtern abend nun iſt die ſchwer
geprüfte Königin die im Leben ſo viel Leid erfahren aus
dieſer Zeitlichkeit abberufen

Die Koſſuthfeier in Nugarn
Zur Hundertjahr Feier des Geburtstages Ludwig Koſſuth s war

Budapeſt geſtern feſtlich geſchmückt Sämmtliche Häuſer ſind
beflaggt die Balkons mit Draperien behängt Die Geſchäfte
einſchließlich der Banken ſind geſchloſſen Um 10 Uhr vormittags
fand in der evangeliſchen Kirche ein Gottesdienſt ſtatt
welchem beide Söhne Koſſuth s Franz und Ludwig Theodor die
Spitzen der hauptſtädtiſchen Behörden und Abordnungen zahl
reicher Vereine Komitate Städte und Ortſchaften des Landes
und Honvedveteranen beiwohnten Von der Kirche begab man
ſich nach dem Friedhofe wo der Grundſtein zum Koſſuth
Mauſoleum gelegt werden ſoll

Zur Theilnahme an dem Feſtzuge zum Grabe Koſſuth s hatten
bereits vormittags die Schuljngend Vereine Korporationen und
Abordnungen aus zahlreichen Provinzorten mit Fahnen und
Kränzen in den Straßen der inneren Stadt Aufſtellung ge
nommen Der rieſige Zug ſetzte ſich um l Uhr in Be
wegung Muſikkapellen ſpielten patriotiſche Lieder welche die
Menge mitſang Die Straßen waren von einer dichtgedrängten
Menſchenmenge beſetzt ebenſo die Fenſter und Erker Die
Menge begrüßte beſonders die Veteranen von 1848 mit be
e iſterten Eljenrufen Der Aufmarſch des Zuges dauerte
ünfviertel Stunden Am Grabe Koſſuth s an dem der Zug

vorbeidefilirte wurden patriotiſche Reden gehalten Die
Feier ſchloß mit einem Vortrage der Geſangvereine Abends
veranſtaltete die Bürgerſchaft eine feſtliche Beleuchtung Zu
Ehren der Schweſter Koſſuth s fand ein Fackelzug mit Serenade
ſtatt Die ganze Feier iſt würdig verlaufen Nirgends iſt eine
Störung vorgekommen Aus allen Landestheilen treffen
Meldungen über die feſtliche Begehung des heutigen Tages ein

Rußland und Ching
Ueber London kommt die Meldung daß in Petersburg

gerüchtweiſe verlaute Rußland und China hätten einen Ver
trag hinſichtlich Tibets geſchloſſen Danach ver
pflichten beide Mächte ſich gegenſeitig den Frieden in Tibet
aufrechtzuerhalten Wenn Unruhen in Tibet ausbrechen
follten müſſen China und Rußland Truppen dahin entſenden
erſteres um ſich Thibet zu ſichern letzteres zur Sicherſtellung
ſeiner Grenzen Für den Fall daß eine dritte Macht direkt
oder indirekt verſuchen ſollte Zwiſtigkeiten in Thibet zu er
zeugen ſo verpflichten Rußland und China ſich gemeinſam
Schritte zur Unterdrückung der Ruheſtörungen zu ergreifen
Künftighin ſollen in Thibet nur zwei Religionen zuläſſig ſein
die ruſſiſche orthodoxe oder der Lamaismus Tibet ſoll all
mählich ſeine Unabhängigkeit erlangen Zu dieſem Zweck
ſollen Rußland und China zuſammengehen Rußland ſoll die
Ausbildung der Streitkräfte in Thibet nach europäiſchem
Syſtem China die wirthſchaftliche und kommerzielle Entw ichlung
des Landes übernehmen

England und Japnn
Jn gut unterrichteten Kreiſen verlautet Anfang 1908 werde

der japaniſche Geſandte in London und der Vertreter Groß
britanniens in Japan Botſchafterrang erhalten als Folge
der weſentlich erhöhten Wichtigkeit Japans als Weltmacht wie
auch als Ergebniß des engliſch japaniſchen Vertrages

TA

Vom amerikaniſchen Revoltztionsgebiet
Nach einer Meldung des New York Her hat England

die Flagge über die von Venezuela beanſpruchte Jnſel Patos
in der Nähe von Trinidad gehißt

Weiter wird vom venezueliſchen Revolutionsgeblet gemeldet
daß es zwiſchen den Schiffen der venezueliſchen Reg ierungs
truppen und der Aufſtändiſchen zu einem Gefecht ge
kommen in dem die erſteren geſchlagen wurden Die Regierung
iſt infolgedeſſen nicht mehr imſtande die Blockade des
O rino co aufrecht zu erhalten

Dänemark
Die britiſche Königsyacht Viktoria and Albert, mit der

Königin von England dem König von Dänemark
und der däniſchen Königsfamilie an Bord iſt geſtern vor
Kopenhagen eingetroffen es fand großer offizieller Empfang
ſtatt Die Königin von England begab ſich alsbald nach
Schloß Berunſtorff

Holland
Die Vurengenerale die in Antwerpen eingetroffenwaren reiſten geſtern abend von dort nach Brüſſel Montag nach

Rotterdam und werden dann wieder nach dem Haag zurück
kehren

Türkei
Nußland hat bekanntlich von neuem die Forderung geſtellt mit

ſeinen Torpedobooten durch die Dardanellen fahren zu dürſen Der
von dem Miniſterrath daraufhin gefaßte Beſchluß empfiehlt dem
Sultan die Gewährung des ruſſiſchen Anſuchens mit
der Vegründung daß das Verlangen die Torpedoboote unter
der Handelsflagge durchfahren zu laſſen eine indirekte An
erkennung des türkiſchen Meerengen Rechtes ſei Ein eventueller
Proteſt der Mächte gegen die gewährte Erlaubniß wäre für
die Türkei günſtig und würde für die Einhaltung der Meer
engen Verträge eine Bekräſtigung ſein Ein vom Sultan ein

eholtes militäriſches Gutachten weiſt darauf hin daß Rußland
chon viele Torpedoboote mit der Eiſenbahn vom BValtiſchen ins

Schware Meer hinübergeſchafft habe und daher der Erlaubniß
nicht dringend benöthige Der Sultan hat jedoch Rußland
bereits den Erlaß eines Jrade für die Durchfahrt verſprochen

Der in ehe abgehaltene Miniſterralh hat über die
von Rouvier aufgeſtellten Unifikations bedingungenein günſtiges Gutachten abgegeben Man erwartet daß der auf
den Sonntag einberufene Miniſterrath dieſelben einſtimmig au
nehmen wird

Eugland
Der Lordmayor von London hat von dem Staatsſekretär des

Innern die amtliche Mittheilung erhalten daß die Königs
prozeſſion die urſprünglich auf den 27 Juni feſtgeſetzt war
am Sonnabend den 25 Oktober ſtattfinden wird

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Nordpolar Expedition Sverdrup s iſt nach

vierjähriger Dauer der Reiſe geſtern nach Norwegen zurück
gekehrt Sie landete bei der Jnſel Utſire Nachmittags tra
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Fram in Slabanger ein und ging auf der Rhede vor
e Am Haſen halte ſich eine aroße Menſchenmenge an

We mmelt von der Sverdruy der ſehr geſund ausſieht
Athnſiaſtiſch begrüßt wurde

Eine Heuchlerin, Bijörnſon s neues Schauſpiel hat
z Leipziger Stadt Theater zur erſten Aufführung in Deutſch
d erworben Die erſte Vorſtellung iſt auf den 8 Dezember

len eſetzt Die für dieſen Tag urſprünglich beabſichtigte erſte
Keuhſche Anfführung von Björnſon s Der König iſt auf Wunſch
Pjörnſon s zurückgezogen worden

was
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 19 Sept

2 Jahren war auf dem hieſigen großen Herbſt Jahrmarktu le der 1900 nächtlicher Weile eine Bude eines aus Berlin

jerher gekommenen Stahlwagarenhändlers geplündert und Waaren
im Werthe von 100 bis 150 M entwendet worden Erſt im
Mai d J hatte die hieſige Polizei die Thäter ermittelt und
Ende Mai bei vorgenommenen Hausſuchungen verſchiedene der
aus jenem Diebſtahl herrührenden Gegenſtände vorgefunden und
beſchiagnahmt Meſſer verſchiedener Art Gabeln neuſilberne
Löffel Scheeren Mundharmonikas eine Cigarettenmgſchine
eine Fahrradluftvumpe und ſonſtigen Kram Wegen ſchweren
Diebſtahls und Hehlerei angeklagt erſchienen jetzt 10 Perſonen
Der Handarbeiter Guſtav Paul Blume 26 Jahre alt der
Dienſiknecht Karl Müller 17 Jahre alt der Schneider Max
ülſcht 36 Jahre alt deſſen Ehefrau Minna geb Blume
28 Jahre alt der Arbeiter Guſtav Blume 286 Jahre alt
deſſen Ehefrau Emma Blume geb Lange der Arbeiter Otto
Blume 34 Jahre alt deſſen Ehefrau Minna geb Barthel
der Arbeiter Johann Blume 69 Jahre alt die
Wittwe Eva Müller geb Blume ſämmtlich in Hallewohnhaft Guſtav Paul Blume Karl Müller und Ulſcht
wurden aus der Strafhaft vorgeführt in der ſie
ſich wegen Diebſtabls bezw wegen Hehlerei befanden Sämmt
liche Angeklagte ſind miteinander verwandt bezw verſchwägert
Den Angeklagten Paul Blume und Karl Müller wurde ſchwerer
Diebſtahl zur Laſt gelegt den anderen Angeklagten Hehlerei
Panl Blume und Müller waren geſtändig gemeinſchaftlich die
Dieberei ausgeführt zu haben Sie hatten ein Loch in die
Leinwandhülle der Bude geſchnitten und dann jene Waaren ge
ſtohlen auch verſchiedene der entwendeten Gegenſtände ihren
Verwandten gegeben Sie wollten aber dabei nicht geſagt
haben daß die Gegenſtände geſtohlen feien fondern daß ſie aus
dem Nachlaß der verſtorbenen Frau Blume ihrer Verwandten
der Ehefrau des Arbeiters Johann Blume herrührten und
unter die Verwandten getheilt werden ſollten Etwas anderes
wollten die Angeklagten Nr 3 bis 10 auch nicht gewußt haben
ſie behaupteten deshalb der Hehlerei nichtſchuldig zu ſein
Gegen Paul Blume beantragte der Stagatsanwalt 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus gegen Karl Müller 9 Monate Gefängniß
gegen die Eheleute Ulſcht je 1 Monat gegen Johann Blume
und Frau Eva Müller je 3 Wochen Gefängniß für die übrigen
Angeklagten Freiſprechung Das Gericht hatte da nur die
eigenen Angaben der Angeklagten vorlagen die Ueberzeugung
von der Schuld der Angeklagten 3 bis 10 nicht gewinnen können
und ſprach dieſe acht Perſonen frei Dagegen wurde Paul
Blume zu 1 Jahr 6 Menaten Zuchthaus Karl Müller zu
1 Jahr Gefängniß vernrtheilt

Um gefährlichen Meſſergebrauch handelte es ſich in der An
klageſache wider den Arbeiter Walter Jäntſch hier Er iſt
17 Jahre alt bisher unbeſtraft Der Angeklagte behauptete er
ſei in Nothwehr geweſen Jn der Nacht zum 2 April war er
in der Anhalterſtraße mit dem Arbeiter Otto Keil in Streit
gerathen und hatte mit einem Meſſer ſeinen Gegner erheblich
verletzt Keil hatte ſich in kliniſche Behandlung begeben und
war erſt am 28 April als geheilt entlaſſen worden Unter Be
rückſichtigung daß der Angeklagte der an einem ſchweren
Sprachfehler leidet damals durch Hänſeleien gereizt worden
war erachtete das Gericht 3 Monate Gefängniß als angemeſſene
Strafe Beantragt waren 6 Monate Gefängniß

Wegen gemeinſchaftlicher bezw mittels gefährlicher Werkzeuge
verübker Körperverletzung waren angeklagt der Arbeiter Karl
Ernſt Joſche der Arbeiter Karl Tzſchökell der Tiſchler
Karl Gebhardt der Arbeiter Karl Brandt und
der Arbeiter Wilhelm Dietrich ſämmtlich aus Merfſe
burg Jn der Nacht zum 14 Januar hatte der Verein
Concordia in Merſeburg im Gaſthaus zum Caſino

einen Narrenabend veranſtaltet wobei es zu einer ſolennen
Prügelei gekommen war weil einige nicht zum Verein gehörige
Perſonen die Gemüthlichkeit ſtörten die Mitglieder aber ihre
Eintracht zu wahren fuchten Joſche iſt Schriftführer

Tzſchökell und Gebhardt ſind Vorſtandsglieder der Concordia
Berndt iſt Mitglied Dietrich und der Dreher Albershauſen
waren ebenfalls in den Saal gekommen nach ihrer Angabe
gegen Erlegung von je 25 Pf Eintrittsgeld Albershaufen hatte
jedoch kein feſtliches Kleid angehabt er war ohne Shlips und
Kragen zum Narrenabend gegangen und das hatten die Con
cordianer als unſtatthaft beſunden zumal Albershauſen im
Saale geſungen und ſich läſtig gemacht hatte So war er denn
aus dem Saale hinausgebracht und gehörig verhaueu worden
desgleichen Dietrich Letzterer ſollte mit einem Bierſeidel auf
Tzſchökell losgeſchlagen und Berndt ſollte mit einem Meſſer
Albershauſen geſtochen haben Als erwieſen wurde angenommen
daß Joſche und Berndt der gemeinſchaftlichen Körperverletzung
ſchuldig ſeien und daß Berndt vom Meſſer gefährlichen Ge
brauch gemacht habe Berndt wurde zu 8 Monaten Joſche zu
14 Tagen Gefängniß vexurtheilt Die übrigen Angeklagten
gingen frei aus
Co

Provinzialnachrichten
Vom Brocken 19 Sept Vom Wetter Die Witterungauf dem Brocken hat ihren außerordentlich ungünſtigen Charakter

auch während der beiden letztvergangenen Tage faſt unvertindert
beibehalten und zeitweiſe ſogar wieder winterliche Merkmale
angenommen Faſt ohne Unterbrechung verhüllt nun bereits
volle acht Tage dicker Nebel den Brockengipfel und an jedem
dieſer acht Tage hat die Luftbewegung Sturmſtärke erreicht
und iſt an einzelnen Tagen wie z B Dienstag und Mittwoch
ſogar zum ſchweren Sturm mit Geſchwindigkeiten bis zu
26 Meter in der Sekunde angewachſen Nur am Montag
und Mittwoch durchbrach einige male die Sonne den dichten
Wolkenſchleier der im übrigen ohne Unterbrechüng
den Brockengipfel verhüllte doch betrug auch an dieſen
zwei Tagen die geſammte Sonnenſcheindauer
nur eine Stunde Geſtern gegen Abend machteſich Neigung zum Aufklaren bemerklich indem mehrfach das Ge
wölk zerriß ſo daß man wie unter einem Vorhaug Theile der
ſonnenbeſchienenen Cbene erblicken konnte Doch verhüllte
wäter indem der Wind unter merklicher Abkühlung nach Nord
weſt drehte andauernd dichter Nebel die Brockenkuppe welche
auch heute un Mittag nur vorübergehend einige mal frei
eworden iſt Mehrfach fiel geſtern abend in der Nacht und
ente vor und nachmittag Schnee zeitweiſe gleichzeitig mit
egen gefrorenem Regen und Granupeln doch hat ſich

ne Schneedecke noch nicht wieder bilden können weil die
emperatur wenn auch dem Gefrlerpunkt heute früh ziemlich

nahe gekommen doch noch nicht wieder unter ihn hinab
Jegongen iſt Nachdruck auch auszugsweife verboten
u Sangerhanſen 19 Sept Handwerker Verſamm

ng Schulbad Zu der geſtern hier abgehaltenen Ver
ammlung der Handwerker ans dein Kreiſe Sangerhaufen waren

Pera 200 d er erfchlenen Nach einem Vortrag des
errn Dr Mühlpfordt über das Handwerkergeſetz wurde auf

gewieſen zu dem ſich bereits 28 Theilnehmer angemeldet haben
Das Schulbad in dem neuen Volksſchulhauſe iſt nun ſoweit

fertig geſtellt daß es benutzt werden kanu
Quedlinburg 18 September Die alte Unſitte Eine

polniſche Arbeiterin goß aus einer Flaſche Petroleum in das
Feuer das Gefäß explodirte und das brennende Oel ſetzie die
Kleider des Mädchens in Brand wodurch dieſes ſo ſchwere
Brandwunden erlitt daß ihr Befinden hoffnungslos iſt

S Bitterfeld 19 Sept Verbraunt Lieferung
für Kaiſerliche Schlöſſer Städtiſches DerSchachtmeiſter Vogel im nahen Niemegk der ſich beim Feuer
anzünden der Petroleumkanne bediente hat dabei ſo ſchlimme
Brandwunden erlitten daß er im Kreislrankenhanſe g e
ſtorben iſt Die Firma r im benachbarten Pouch hat
den Auftrag erballen einen größeren Poſten Läuferſtoffe für
die Kaiſerlichen Schlöſſer zu liefern Für GebäudeRepara
raturen auf dem der Stadt gehörigen Rittergut Greppin be
willigten die Stadtverordneten 12,500 Mark

Torgan 19 Sept Aus der Stadtverordneten
ſitzung Eine Wette Jn der geſtrigen Stadiverord
Wir wurde beſchloſſen ſich an der Erbannng der pro
jektirten Bahn TorgauSchildau Wurzen durch Uebernahme
einer Anzahl von Aktien unter gewiſſen Bedingungen zu be
theiligen Bezüglich des Antrags des Hausbeſitzervereins auf
anderweite Vertheilung der Kanalſteuer beſchloß die Verſamm
lung das Reſultat der Erhebungen abzuwarten die der
Magiſtrat hinſichtlich der in der Eingabe gemachten Unterlagen
eingeleitet hat Eine intereſſante Wette wurde dieſer Tage
von zwei hieſigen Herren zum Austrag gebracht Es handelte
ſich darum eine Wegeſtrecke von 20 Kilometer zu Fuß in
2 Stunden zurückzulegen was wie der Wettende behauptete
nicht möglich wäre Angenommen wurde die Strecke Torgau
ZinnaSüptitzRoitzſchFalkenberg und am Dienstag ging von
der Mitte des hieſigen Marktplaßes aus die Reiſe los Dem
Fußgänger folgte der Gegner mit dem Unparteliſchen per

agen Das Reſultat war glänzend Der Fußgänger legte die
Strecke in 144 Minuten zurück alſo 6 Minuten früher als vor
geſchrieben war gewiß eine vorzügliche Leiſtung

Merſeburg 18 Sept Leichen fund Jm benachbarten
Dorfe Schkopau iſt am letzten Mittwoch die Leiche eines neuge
borenen Kindes in einer Düngergrube gefunden und polizeilich
in Beſchlag genommen worden Ueber das Ergebniß der ge
richtsärztlichen Unterſuchung iſt noch nichts bekannt Ein Ver
dachtsmoment das zur Ermittelung der unnatürlichen Mutter des
Kindes führen könnte hat ſich nicht ergeben

PF Freyburg 19 Sept Hauptkonferenz Unter Vor
ſitz des Herrn Kreis Schulinſpektors Sup Holz hauſen fand
geſtern die Hauplkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer der
Epborie Freyburg ſtatt Herr Lehrer Dominik Laucha hielt mit
der 3 Mädchenklaſſe eine Leklion über die Einführung in die
Dezimalbrüche Den Vortrag über das von der königl Re
gierung geſtellte Thema Was kann die Schule in der Be
kämpfung des Alkoholismus ihnn hielt Herr Lehrer Ehren
pfordt Freyburg Nach Konfereuzſchluß vereinigte ein gemein
ſames Mahl in der Sekktkellerei die Mitglieder E iſcht

Zeitz 19 Sept Meiſterkurſe EntwiſchterGang Von heute ab veranſtaltet die Handwerlskammer
hier Meiſterkurſe für ſelbſtſtändige Handwerker und ſolche Ge
ſellen welche vor mindeſtens zwei Jahren die Geſellenprüfung
beſtanden haben und beabſichtigen ſich ſelbſtändig zu machen
Es wird Unterricht ertheilt in kaufmänniſcher Korreſpondenz
Rechnen Buchführung und Gewerberecht Jm Eiſenbahnconpée
auf der Fahrt von Leipzig nach Gera verſuchte vorgeſtern ein
Uhrenhändler angeblich goldene Taſchenuhren für wenig Geld
an den Mann zu bringen Die Paſſagiere erkannten aber den
Schwindel und wollten den Menſchen in Zeitz verhaften laſſen
Er ſtieg aber plötzlich auf einer Station vor Zeitz aus und
ſuchte das Weile

K Erfurt 19 Sept Unglücksfälle Stiller Ab
ſchied Als geſtern in Elxleben a d Gera der Elektro
techniker Schulz auf der Leiter ſtehend an der Oberleitung der
elektriſchen Beteuchtungsanlage einen Anſchluß herſtellen wollte
glitt die Leiter aus Schulz griff ſchnell nach dem Leitungsdraht
und blieb oben hängen Die Kraft des elektriſchen Stromes ließ
den Bedauernswerthen ſich mehrere male um ſich ſelbſt drehen
bis die Sicherung platzte und er zu Boden ſtürzte Der Arzt
erklärt den Zuſtand des von der Elektrieität übel mitgenommenen
Mannes für fehr bedenklich Der orkanartige Sturm der am
Mittwoch unſer Land durchbrauſte riß auf dem Gute Ring
hofen bei Neudietendorf eine hohe Pappel um und dieſe traf die
verehel Arbeiterin Thereſe Ullrich aus Mühlberg dergeſtalt daß
dieſe zerſchmettert wurde und alsbald ſtarb Eiue jatale
Ueberraſchung wurde geſtern einem Wagenſührer der elektriſchen
Straßenbahn der ſeit einiger Zeit mit ſeiner Frau in Unfrieden
lebt zu theil Als er nach Hauſe kam war der Schatz unter
Mitnahme der Mobilien ausgeflogen Wie der Verlaſſene er
mittelte hat ſich die beſſere Hälfte nach Naumburg a S ge
wandt

w Mühlhanſen 19 Sept Unterſtützung Die Stadt
verordneten bewilligten 1000 M für die durch Hagelſchlag beiur
geſuchten Ortſchaften des Obereichsfeldes

Erledigte Stellen kür Mililäranwärter im Bezkrke derIV a mee Corps Sofort Ballenſtedt Magiſtrat Feld Schuh
mann auf Kündigung 700 W Echalt jäbrlich auf etwa 200 M Neben

1 Dezember 1902 1 Januar und 1 Februar 1903 Magdeburg Königl
Eiſenbahn Direttion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 20 An
wärter für den Zugbegleitungsdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebens
jahr nicht überſchrüten haken nach deſtandener Prüfnug auf einmonatige Kün
digung zunächſt je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als
etatsmäßiger Bremſer oder Schaffner je 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige
Wohnungsgeidzuſchuß 60 bis 240 M jährlich eder Dienſtwohunng ferner
die beſtimmnngsmäßigen Fahr Stunden und Nachtgelder das Jahres
gehalt der eigtsmäßigen Bremſer und Scaſner ſteigt von 900 bis 1200 M
der Bewerbung ſind keizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem
Bahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinal
beamten ansgeſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe
Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralbureau
der Königl Eiſenbahndirektion zu erbitten Soſort Gardelegen Magiſtrat
2 Nachtwächter nicht über 35 Jahre alt auf einmouatige Kündignung 35 M
monatlich die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 Oktober 1902 Glerna Kreis
Querfurt Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger zunächſt auf dreimongakige
Kündigung 772 M Gehal Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdinektion
in Halle Saale zu richten 1 Dezember 1902 Halle Saale Königl
Strafgefäuguiß Aufſeher nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre alt und muß
den Nachweis erbringen daß er neuerdings längere Zeit in der Werkſtatt eines
Bekleibdnugsamtes als Schneider beſchäftigt war vorläufig auf dreimontige
Kündigung nach fünſjähriger tadelfreier Führung auf Lebenzzeit 900 M Ge
halt und freie Wohnung bezw 210 P Miethsentſchädigung pro Jahr das
Gehalt ſteigt vis zum Höchſibetrage von 1500 M pro Jahr extl Wohnung
avancirte Militärd mit längerer Dienſtzelt eigven ſich erfahrungsgemäß am
beſten zum Strafanſtaltsaufſeher jedo id nichtavancirte Militäranwärter
nicht ausgeſchloſſen 1 Oktober 1902 Heldrungen Kaiſerk Poſtamt
Laundbrieſträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 772 M Meldungen
ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Eaale zu richten 1 Oltoder
1902 Magdebdurg JIntendantur des 4 Armee Corps Hilfsſchreiber auf
Kündigung 25 Pf ſür den vollendeten Bogen Schreibarbeit 1 Oktober
1902 Mehderigtzſch Kaiſerl Poſtagentür Landbriefträger zunächſt auf
dreimonatige Kündigung 772 M Weiden ſind an die Kaiſerl Ober Poſt
direktion in Halle Saale zu richten 1 November 1902 Pr Böruecke
Gemeindevorſſand Feldpolſziſt und Nachtwachtmann auf dreimonatige Kün
digung 800 M baar und freie Dienſiwohnung event 90 M Miethsentſchädigung
ſowie 50 M Kleidergeld 1 Dezember 1902 Magdeburg Köngliche
ElbſtromBauverwaltung der Siationsort bleibt vordehalten Schiffsführer auf
einem r Bewerber muß gelernier Schiffer ſein und ſich in Beſitzeines Civilver orgungeſcheius eines ine ge befinden verdt
auf dreimonatige Kündigung auf Lebenzzeit v M Gehal
ährlich und ohne gehn uß das Gehalt ſteigt ols 1 M jährlich und

lenſtwohnung oder Wohnungsgeldzuſchuß der h belzuſügenin ſeibſigeſchri ebenslauf Milit Führungs
eiate Stell far Militäranwärter irto Sie e l h r hrnl b ſt

den hier errichteien Unkerrichtskurſus ſür Handwerksmeiſter hin diatheaut Wegewart auf der Strecke 11 der Enhlerſicaße Wohnſig in C her
nicht über 35 Jahre alt anf Küudigung 1,70 M Tagelohn außerdem

ſrele Uniformſtücke im durchſchnittlichen Werke von 45 M jährlich ſerner
Grasgeld im Beiroge von 14 M jährlich Lohnerhöhnmng von 3 zu 3 Jahren
um je 10 Pf pro Tag bis zu 2,40 M Tagelohn 1 Oktober 1902 Kafſe
Polizeidirellion Schnzmänner auf Lebenezeit je 200 M Remmneratfion und
freie Dienſtkleidung Hoch endgiltiger Annellung 180 M Wohnnngsgefdzufhnß
jährlich das Gehalt ſteigt dis zum Höchſtheirage von 1600 M jährl ch
1 Ollober 1902 Suhl Magiftrat Hilfsbachhalter bei der ſädtiſchen Spar
kaſſe und Hanptkaſſe anf dreimonalige Künd gung 75 M Remnnerakien monat
lich die Stelle iſt nicht penſioneberechtigt Bewerbungen ſlud unter Veifüguung
von Zeugniſſen 2c zum 24 September d J eirzureicheu

r

Hohenerxleben Anhalt 19 Sept Jubiklänm Der
hier am 18 Jan 1835 geborene Gebhard Friedrich v Kroſigk
General der Kavallerie wird am 1 Oktober d J ſein 50jähriges
militäriſches Dienſtjubilänm begehen

p Koburg 19 Sept An die richtige Adreſſe gekommen Jn die Kollekte von Fritz Herrmann hier fiel ein
Treffer von 100,000 M der Thüringiſch Anhaltiſchen Staats
lotterie Die Gewinner ſind ſog kleine Leute

e Vermiſchtes
Die e Blücher s die er 1813 und 1815 im Felde

benutzt hat iſt jetzt durch Schenkung des verſtorbenen Königs
Albert von Sachſen in den Beſitz des Körnermuſeums über
gegangen Der König hatte ſie von einem mecklenburgiſchen
Edelmann erhalten und verſicherte daß ihre Echtheit erwieſen
ſei Kopf und Stiefel der Pfeife ſind von Silber Auf dem
Kopf ſind eingravirt die Abbildung vom Meierhof La Haye wo
1815 am 18 Juni die Schlacht bei Waterloo begann und ge
wonnen wurde ſowie Paris mit der Jahreszahl 1814 Bekannt
lich erfolgte der Einzug der Verbündeten in Paris am 31 März
1814 Bevor die Blücherpfeife in den Veſitz des Körner
Muſeums überging hatten ſich das HohenzollernMuſenm in
Berlin und Blücher s Geburtsſtadt Roſtock darum beworben

Einen jähen Tod hatte in Bonn der auf ſchriftſtelleriſchem
Gebiet bekannt gewordene Rabbiner Pr Jſaack Ruelf Erkam vorgeſtern abend auf einer Radtour in dem Augenblick als

er einem Fuhrwerk ausweichen wollte zu Fall Dabei wurde
ihm von einem Rade ein Daumen abgefahren Nachdem er in
ſeine Wohnung gebracht worden war verſchied er an einem
Schlaganfall Ruelf ſtand im 71 Lebensjahre

Aus Unvorſichtigkeit erſchoß in Danzig in der dortigen
Waffenhandlung von Kunert der mit einer CentralfeuerDoppel
flinte hantirende Sohn des Beſitzers den 20jährigen Kommis
Weinacht
Kaiſerliches Geſchenk Der Kaiſer hat der Stadt Straßburg j E

einen großen Reliefplan der dortigen Feſtung aus dem Jahre
1725 zum Geſchenk gemacht der Plan giebt ein bis in die
Details genaues Bild der damaligen Stadt im Maßſtabe von
1 600 Zum Transport der bereits an ſeinem Beſtimmungs
orte eingetroffenen kaiſerlichen Spende waren nicht weniger als
drei Rollwagen erforderlich Der Plan wird vorläufig in einem
Saale des alten Straßburger Schloſſes aufgeſtellt werden

Der flüchtige Defraudant der Wiener Länderbant Jellinek hat
wie die dortige Polizei meldet Selbſtmord verübt Unter dem
Verdachte der Mitſchuld an der Defrandation iſt der Chef einer
Automobilfabrik Namens Adolf Pollak verhaftet Die von
dem Beamten der Länderbank Jellinek veruntreute
Summe beträgt nach den neueſten Feſtſtellungen rund 4,6
Millionen Kronen Die Veruntreunngen ſind bewerk
ſtelligt worden durch betrügeriſche Manipulationen mit Checks
und durch Fälſchungen von Buchungsbelegen Dieſer Summe
ſtehen gegenüber verſchiedene Guthaben Jellinek s bei Wiener
Firmen im Belrage von rund einer Million ferner Jnfeſti

einnahmen iſt Ansſicht vorhanden die Stelle iſt nicht peuſionsberechtigt Zum

tionen in mehreren Jnduſtrieunternehmungen im Betrage von
2,4 Millionen Kronen

Ein Lebenszeichen des Millionenſchwindlers Hubert Monſieur
Gavarry bevollmächtigter Miniſter und zur Zeit Bureauchef im
Miniſterium des Aeußeren zu Paris bei welchem kürzlich in
Sachen der Humberts eine Hausſuchung ſtattfand erhielt durch
Vermittelung des ehemaligen Humbert ſchen Agenten Delacherie
einen am 28 Auguſt 1902 unfrankirt an Delacherie und in
Lille aufgegebenen VBrief deſſen Adreſſat mit größter Beſtimmt
heit die Schriftzüge Frédéric Humbert s erkennk Das Schreiben
lautet folgendermaßen Sagen Sie Herrn Gavarry daß er
feinem Banditen dem angeblichen Bankier Joſé Martinez
endlich Halt gebiete Martinez vergiſtete 1889 den Prinzen
de la Reveillère und verſuchte deſſen Enkelin Fräulein Martann
mit Arſenik zu tödten Gavarry verſpricht, ſo ſchließt Humbert
zehntauſend Francs für den Todtenſchein des genannten

Mädchens Gavarry übergab mit dem Bemerken keinen
Martinez zu kennen den Brief dem Jnſtizminiſter

Vallonexploſion hrch in der Luft Der Ballon Svenske
der geſtern nachmittag in Stockholm mit dem Kapitän Unund dem Jngeuieur Wijkander auſſtieg explodirte kurz das
hoch in der Luft und ſtürzte in der Nähe von Henrikborg dicht
an der Stadtgrenze von Stockholm zur Erde Beide Jn
rer kamen wie durch ein Wunder mit dem Leben
avon
Zu dem Morde in Vologua wird mitgetheilt daß der Advokat

Murri in Ala Südkirol durch den Polizeikommiſſar Dr Muck
verhaftet iſt

Dei einem Eifenbahnnnfall bei Leesburg Ohio wurden
geſtern 2 Perſonen getödtet 44 verletzt Ferner
ſtießen 2 Lokalzüge in der Nähe von Whitney Pennſylvanien
zuſammen und wurden beide erheblich beſchädigt Ein Lokom o
tivführer wurde getödtet 4 andere Eiſenbahnbeamte
ſchwer einige Reiſende leicht verletzt

Letzte Telegramme
Eiſenach 20 Sept Hier bildete ſich ein Komitee für die

Errichtung eines Nationaldenkmals für Victor
v Scheffel auf der Wartburg

Bndapeſt 20 Sept Der geſtrige Tag des Koſſuth
jubiläums endete mit einem Mißton Nach der Serenade
zogen 500 Perſonen vor das nichtbeflaggte Opern
haus ſtießen Pereatrufe aus und beſchimpften die Polizei
Berittene Schutzleute gingen nach vergeblicher Auf
forderung auseinanderzugehen wiederholt gegen die Menge
vor Es entſtand eine große Panik und es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen

Zum Tode der Königin von Belgien
Spa 20 Sept Die Königin fühlte ſich bei der

Abendtafel unwohl und fiel in Ohnmacht Sie verſchied
infolge einer akuten Herzkriſe ehe der Arzt erſchien Der
Sekretär Baron Oſſinet und die Palaſtdame Baronin Fierlant
weilten bei der Königin und meldeten die Trauerkunde dem
König und den Anverwandten Vor dem Schloſſe ſammelte
ſich eine trauernde Menge au

Brüſſel 20 Sept Prinzeſſin Clemen tine das einzige
in Belgien weilende Mitglied des Königshauſes reiſte nach
Spa und traf um 2 Uhr nachts dort ein Mehrere
Theater ſtellten die Vorſtellungen ein alle Feſte wurden
abgeſagt Die Feſtſitzung zu Ehren der Burengene rale
wurde verſchoben



Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

21 September Wolkig kühl Regenfälle Stpxichweiſe
Gewitter

22 September
türmiſch

Wolkig theils heiter wärmer ſonſt wenig
verändert

23 September Angenehm vielfach ſonnig ſtrichweiſe
Regen Sehr windig

24 September San warm theils heiter Regenfälle
tark windig

Metereologiſche Station zu Halle

19 September 20 September
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wiin mrg

Barometer Milllmeter 763,6 765,1Thermometer Celſius 10 5 6,4Rel Feuchtigtelt 76 91Wind J e NW 1 W 1Maximum der Temperatur am 19 September 1492 C
Minimum in der Nacht vom 19 September zum 20 September
Niederſchläge am 20 September 7 Uhr morgens 9 0 m

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Einnahmeüberschuss der Gellsenkirehener Bergwerks

Gesellsehbaft betrug im August 1,131,9/2 A gegen 1,076,670 M im
Juli 1902 und 1,184,467 A im August 1001

Die Aktien Malzkabrik Löbau vertheilt 5 Proz Dividende
wie im Vorj
Rio de Jauselro 18 Sept
Bueuos Alrez 18 Sept

5,3 0O

Weohsel auf London 11
Goldagio 128,80

Wanren und Produktenberlehte
HRalle 20 Sept Berlcht über Stroh Heu etc mlt

geſheilt von Otto Westphal Preis für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bel einzelnen Fuhbren frei Hof hier Die
Partienpreise sind fett die Fuhrenpreise sind in Klammern
gesetzt Roggen Langstroh Handdrusch 180 2,00
Maschinenstroh für Papierſabriken Roggenstroh 120
Weizenstroh 1,10 zu Streuzwecken 1,30 A 50 M
Wiesenheu hieslges oder Thüringer beste Sorten 3,25 3,50
minderwerthige Sorten 2,50 38,00 A bei Partien und in Fubren
Kleeheu erster Schnitt beste Sorten 3,00 8,25 minder
werthige Sorten ohne Angebot Torfstreu in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,20 in einzelnen Ballen vom Lager
bier 1,60 M Häcksel gesund und trocken bei artien frei
Bahn hler 2,00 AI im einzelnen vom Lager hier 2,35 M
Futtermöhren 1,20 1,30 M

Getreide Mühlen Erzeugunieso u s W
New Vork,19 Sept Telegr Rother Winterwelzen

loco 75 vorige Notirung 745 September 75 74,
Oktober Dezember 74 735 Mai 75 747/5 Mais
September 671/ 668 Dezember 497 495 Mai 451 455
Dlehl 8,10 3 10 Getreideſfracht

Ohlengo 19 Sept Telegr Weizen September 737/s 72
Dezember 69 685, Al a i e September 59 58

Berlin 19 Sept Früh ma rkt Amtl Notirunwen Weizen
loco märk trocken 154 155 ab Bahn Sept 156,5 Matter Roggenloco märk trooken 138 ab Bahn Dez 136,50 13 5,25 Etwas watter
Gerste lInländieehe Futtergerste 135 149 frei Wagen und ab Bahn

Hafer Märk mecklenb pomm pos schles fein 19 175 do
märk mecklenb pomm mittel 159 153 do pos u sohles mittel
160 156 do märk meckl pomm pos u schles gering 145 149
alles frei Wagen und ab Bahn do russ 141 frei Wagen

Mais Amerik mixed 138 140 türk mixed 137 139 ungar
Zahn 139 141 runder 132 134 alles frei Wagen Fest Erbsen
Inländ Futterwaare 178 190 do 178 190 Weizenmehl 00
loco 21,90 24 Roggenmehl O u 1 loco 19,69 29,89 Weizen
P o grobe 9,59 10 feine do 9,59 10 Roggenkleie 10,90 bis

Hamburg 19 Sept Weizen looo sohwaeh loco holstelnisoher
mecoklenburg 156 Hard Winter No 2 Aug Ablad 124 50 Roggen loco
eschwach südruses still 9Pud 20/25 Spt Abl 102,09 holst u meoklenburg
148 aker stetig Gerste matt

Amseterdam 19 Sept Weizen auf Termins geschäftslos Norv
März Roggen looo auf Termine niedriger Okt 126

ärz

Antwerpen 19 Sept Haferträge Gerste weichend
Petereburg 19 Sept Weizen pr Sept 9,00 9,26 Roggen pr Sept

7,50 7,60 Hafer pr Sept 7,09 7,20
London 19 Sept Sämmtliche Getreidearten ruhig aber etetig

Liverpool 19 Sept Weizen Penny niediger bis 1 Penny
höher 3iehl stetig unverändert Mais americ mixed unverändert bis

2/2 Penny niedriger

Weizen behauptet Roggen fest

ZucKer
London 19 Sept 960 Javazucker loco /2 nom, Rübenroh

zucker loco 6 sh Sieilig
Paris 19 Aug Rohzucker ruhig 8690 neue Kondié I6 164

Weisser Zucker fest Nr 3 für 100 ke per Sopt 21 per
O 2134 per Jan April 225 ver Mürz Juni 23

Kaffee
Hamburg 16 Sept Kallee ruhig Vmszatz 2900 Sack
Hamhburg 19 Sept shends 6 Uhr Kalfeo good average SaptosSept 29 75 d Dez 39,25 Gd Alkrz 31,00 Gd per Fuli 31,50 Gd

Kuhbig aber behauptet
Amsiterdam 19 Sept Java Kaffee good ordinary 37,55
lavre 19 Sept Schlussbericht Bericht ger amburger Virma

Peimenn Ziegler u Co Kaflee good avertge Santos per Sept 57,25
per Dez 27,50 per März 38,25 per Blai 38 75 per Juli 29,25
Behauptet

Petroleum
c mhurg 19 Sept Petroleum schleppend Standard whlie looo0

r

Antwerpen 33 Sept
fo 16 C0 ben u Hr
Okt Dez 13,50 Br Fest

New Vork 19 Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,20 do in Philadelphis 7,15 do Reßned 8,50 in Cazes
do Credit Balances at Oil City 1,22

Spiritus
Nordhausen 189 Sept Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 62,00 64,00 desgl 40 Vol 56,00 68 00 M
Hamburg 18 Sept Spiritus still Sept 11 Br II Sept Okt

11,2 Br 114 Okt Nov 11/2 Br 114 G Nov Dez 11/2 Br 114 G

Sohlueshericht Rakkinirtes Type weiss
per Sept 18,00 Br per OKt 18,2 Br per

Paris 18 Sept Spiritus stramm Sept 33,00 Okt 33,50 Nov
Dez 23,50 Jan April 34,25

Oelsaaten Oele, Fettwaaren
New Vork 19 r Telegr Schmalz Western steam 10,80

10,80 do Rohe und Brothers 11,00 11,15
Ohicago 19 Sept Ielegr Schmalz Oktober 9,65 9,60
Januar 8,47 8,47

Bremen 19 Sept Schmalz ruhbig Wileox54 Pl andere Marken in Doppeleimern 541 Plg Speok stetig
BShort loco Sept Abladung Pkg extra lang Pfg

Be Sept r ruhig loco 653 00aris 19 Sept Schlussbericht üböl rubig tOkt 57,25 Nov Dez 57,50 Jan April 57,50 et wert 28 ab
kuiwerpen 19 Sept Schmalz per Sept 136,90

r Chemisohe ProdukteLeudon 17 Sept Chilesalpeter ord 8eh 2 ralt Oeh 1/2
Wolls Baumwolle

19 Sept Baumwolle Fest Upplasd widdl 000
Liverpool 19 Septtär Speiculation ung en Umeaiz 8000 B, davon

Stotig Sopt 420, Werthm z00d ordioary legte
pt Okt 450 KauteDer 4 do Der Jan 40Febr Märe 4 Verkauf z h Kkulerprelo

orprein Mal Funi d

Breamen
87 Pke

April Mal 4 Vor

in Tube u Firkins

SoptLiverpool 16
0

American good ordin

II middling e 519 good middl 57middl ſair SPhernam fair Sgood lair 0 51 6Cearu fair
15 o0d fair S 5Egyplian brown fair SeEood tair T

good 7Smyrna good fair
Peru rough kair

So0od fair
e

99 Id moäor rough kair 5
Moet

i

118 Pld Sterl 5
span 10 lfd Sierl 18 e
watt

195 Pfd Sterl die Tonne

Ameterdam 19 Sept
Olasgow 19 Sept

Glasgow 19 Sept Sohluss

London 1s Sept 6 Uhr usehm
400 53 Pfd Sterl e 8 Mouate 53 Pfd Storl 56 Makloer
Sahluse preiſe 52 d Storl 17 e 6 bie 53 d Sterl 2 e 8
solootect 56 Pld 8terl 10 etrong eheels Pfd Sterl Alno

Tagesumeatr 290 t Sitralte 121 Pfd Sterl 10 a 3 Monate
engl 122 Pfd Sterl 10 d Hliel ruhig

9 engligohes 11 Pfd Sterl 2e 6 d
xowöhnliehe Marken 19 Pfd 8Storl 6 e 3

19 PId Steri 10 e walsi deutseh 22 Pd Sterl 10 d Nloke

Woohenberfehrt
ktirielle Notirungsesg

Peru modoer good kair
Kemöih fair

Bhowuuggar good
kully 37

ne
Oomra good

kully good
ßne

Seinde fully good
T fine

Bengal fully good
ne

Madras Tinnevelly good

allo
Kunkeor sletig

Rohseisen
warrants 57 eh 10 Middlesborugh 53 eh 10

000 ifair
M üroach 32

ne

Tageeumeaite

besoudere Marken

ondon 19 Sept Ohlll Kupfer 52 Istrl 3 Mon 52 l
Banonziun 73

Vorm 11 Uhr h Min Rohe leon
numbers warrants stetig 57 h 9 d per Kasse 58 sh d p Ifd Mon

Mixod gumneer

e

4 4 II
e

4

bot

Zink

Mixed

Waagaserständoe bedeutet äber unter Nulh
e 2 Saale und Vnstrut Fall Woenpexe ſis Sept 900 ſie Sept

Artern Bräüokenpegel I8 Sept SeptWeissenfels Oberpegel e 4 2,42 2,42 JI Unterpexol 4 0,14 4 9,12 2 duTroiha 19 1,60 0 4 1,60 JAlvlevben Oberpegel 18 2,37 19 4 2,26 1 wdo Unterpegel 1,35 4122 31Bernburg 4 1,05 v 1,0 5 SKalbe Oberpegel 4 1,60 4 1,58 z Sdo Unterpegel 4 0,56 4 0,50 6 2
Moldau Iser Eger lbo

Sept FaNuoheſ T Sept Falſſ Was
Budweis 18 9,22 2 orgau anPrag 0,23 16 Nittenberg 1,26 iJungbunziau 0,06 2 PRosslau 40,661 4Laun Ab 2 0,80 sPardubitz 0,100 2 Magdeburg 1 2 2Brandeis 9,21 2 Tangermünde 49 6Melnik 0,335 4 Vittenbergo 1,221Leitmeritz 038 4 Dömitz Peg II8 4 0,701 7
Aussig 19 0 6 1 Lauenburg 19 0,9 1Dresden 1,471 1

Auseig 19 Sept Von den oberen Plätren werden 32 em Fah
gemeldet Fracht nach Magdeburg 259 Pfg mit fortlaufender Staßto
gerahlt

Sohlepper 23 Sr Schwarz Po
Hamburg

Angekommen in Halle am 19
land

Sehlepprerkehr auf der Saaloe
AMItgothellt vom IIalleschen Speditions Verein m b H

Schlepper 911 Sr Schmidk
beide mit Stückgut von

oppeln De r z et p n Berg werks u Hätten GesR Oreustein Koppe 25 0 u la conv 6 91,506Bei linen Bzön s hein im u Ala 9 67 00b20 do X unkdb 19 8 4 h i hergwoerk 45 s30
m 19 September Sangerhäuser Masch 15 172 do XI u XII 1910 I102 ob roper Walewerr 0 11225vo Sep er ger 3 4 1100 75620 pSaxonis Cement 3 88 50620 Hamb 251 310 unk 1925 100 20 Berzelins 0 66 25620Ergänzung zu den lelegr Sehälter u Walcicer 0 47,000 o unk bis 1900 IBjsmarekhütte l132 215 d

AMeidungen im gestr Abeudblatt PSchlesische Cement 61/21 do S 01 330 unk 1908 96 90 be Concordia Bergwerk 25 2765,00
e Jchwartzkopkff 10 177 00b do S 46 190 uk 1905 31 96 89 Consolidat Bergw G 127 330,00b23

Bank Disconto Jiemens Glas Industr 18 247 509 do alte u con 333 95 50d26 Consol Marie 4 77 2560
x Siemens Halske 8 I21 ob I Hann Bod Pf I uk 1904 29 27 500 Duxer Kohlen on 15 174,506

Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Stottiner Cham Didier 18 268 50 26 do do II 3/2 95,900 Gelsenkireh Guesstan O 105 006
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5S ſsudenburg Maschin O 52 750 do do III 1100 2526arzerEisenw Lit A B 3 72 2500
Petersb 4i/2 on d on 8 Paris er Köln Rottw Pulv II1 203 25b do do IV VI 101,00 mowrazl Steinsalzviſ 6 123 10510

Vereinsbrauerei Artern 7 102 000 I ipz Hyp B VII 1908 27,490 Kaittowitzer 12 193,50625
Deutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie a 1 Königin Marienbütte O 26,00 b

T Tq8 755 Wittener Guss 155,00b v r 4 ,9 Leopoldsgr Fdderit 7 101 505Barmer Stadinnleihe 31/2 98,756 4 do do VIII IX 5 poldsgr Edderite 502zärlinge W Wilhelmshütte conv 0 74,00b 31/2 96,00 45 80ehe etdoburger St Anl J e oo0 rie ob do unkäb bis 1905 3/2 gebung Bergwerk 2tand urtor The rn Deutsohke Pisenb Prior Oblig do unkdb Uis 1907 372 e Marienhütte Kotzenan 666 75510
Westpr Prov Anl 31/2 ve 90b Dortm Gronku 3772 do Emn VI r Mend Schwert St Pr 4 82,1016Bad Sinnis Fie, Anl 3 h ren nin a 28 Em VI v re 186 ehe l hrische Anlei 31 c ao Präm Pfdbr ein Stahlw Cit C 143 00b6Beyrizehe Aue Hentsoho Fisenb St Prior oraa Gr Greg erab 1 92 80b20 Sehlesiseh Linknüiten 16 50,290

w T n Nordd Gr Cred Pfdb tun e 32 Breslau Warsohau 4 do IV V ukb b 1903 92,80 Stadtberger Hütte 12 129 2209am 5 Tiur I vor 3 t Dortmund Oroneu i 8/2 184 00bz2B Ostpreussische 3i/ S ber arw Revior I Oh
Meininger 7 H Ioose 290,90B en nen 40107 500 re u Vil 89 50 Obvblig v Industr u Bergw Ges

den rer e Zritgaus e 8 r e u er e I nAusländische Fonds nen J do XI XII 1908 uk de sohaffenb Papie ne 3/ Aschersleb Kaliwerke 4 1100 00b5 86 906 4a1 Eis Obl St gar 3 88,305 do II III 1906 uk à nee r ar 70 Boe do Miiteimeerb Litr 2 101 30b20 Porenäh 123909 Boehumer Gussstahl 4108 800
o innere do 4 e emberg Czernowitz 4 I B c Pfd 1 II rz 1101 do do Dessauer Gas
h r 42 93,006 Oest Frz Staatsb gar 394,90 43 An 7 100 750 r J in odut 90 Drus h 3 92,80b do 4 rz 100 J ler r Uiecht U alten an i 5 r 33 er 4 102255 o T ukp t 4 199 20 Gr Berl Pferde T u ſt Aus 90,0002

hilen Gold Anl 1889 i loesterr 10k8l bahn 4 100,600 Ago V ukb 1904 97 Hamb Pachetfahrt 102
e Wer Da 6 102 7502 o Nordwestbahn 5 109,80b26 do i uikb 1910 d an k Kraygrobi n 27

m do IX ukb 1911 h Laurahütte 906do do kieino 9 I08 00bz6 Südöster Bahn Iomb 64 75b20 r r 1909 4 I102 60620 Naphta Obligationen 4t/2 99,25
5 100 20020 do Obligationen 5 1103,00B Er C39 a 91 00 Ung Mordosth fold 0 do do v t89 8/2 28 70 Sorddutsoher Lloyd 4 1104 408do v 1888 5 /2 2 e isenb Silb 1 l do ukb 1906 372 86 10b26 Obersehl Eisen Ind 4 96,756Egyptische priv Anl Z H A B örz125 41/2115,606 e Tiele Winkler 4 1105,50b9 do waugorod Dombr gar 4 P A abg 60 r 125 96 40020 e ind 1Froib ar 15 r o o IKosl WoroneschObi 1 do do 2 de baren Zeitzer Eisengiesserel 41/2 103 400Orion Am er al 22 40 be a Obl 69 4 n Rteee hat r 15 10b20 Bank Aktien

a n e e 5 ehe enee Kien Woreon 908000 pr hre u 198 Sorge ehe r et eee
4e n o T 49 Mosco Kurc 5 o X VIII ukdb 1908 3/2 r Berg Märk B i Elbk 81/2 151,900l h T a u el 78 25 Mosco Rjäsan 4 100 60b do XIX ukdb 1909 4 o du Berliner Hyp Bank 4 99,750h 4 78,255r Moos Smolens 5 99 500 do X u RA uk 19010 23 Jo 96 Iit B 2 IIo sodo do ina leinb Ob1I b 1904 31/2 94 6056 Börsen Handelsverein 5 101 750Mailänd 10 Iire Iooze 16,900 Orel Griäsi 1889 4 40 Kleinb 100 40 g regit aNte2 in er A 6 101 20b2 Rjäsan Koslow 4 I00 100 do b 1908 55 606 So Goth Kredit Ges 5 88,00e 20 5 101,206 Rjäsan Uraisk gar ukd jao Comm Obl b 1907 39/2 995060 eöln W u Komm H/2 87,806

orwe Wingg An z p 1500 4 o do Em II u 1910 104,006 Danziger Privatbank u 75
Oeetert 1860er Tooee Kjasohb Mörozanste 5 99,50 h W Baer I II V 100,765 W bin iel vor
Rumün Anleihe 189i 385,30b26 Rybinsk Bologoye 499 50b 0 ukb b 1905 31/2 95,256 D den Bankverein 51/2 102 306

do do mittlere 4 F7 250 Russ Süd westbahn 4 II u IV b 1904 3172 95 900 h er Krocit orotu 8 147 250 0
do do kleine 4 87 2500 Transkaukasische 3 85 750 19 VI ukdb 1908 4 101 0560 er Priruti e 6 126 500Russ Gold R 1884 87 Warsehau Wiener 100r 4 100 50b2B1 YII unkdb 1908 01 700 a S h el 7 128,500
do Orient Ani II d R der 99,4205 u 1310 Wamburg Hypotn B 8 157 350do 4A4o l Wladikawekas Oplig 4 27 Pchaische Zug 99,20b Königsberg Vereinsb 6 111 300
do Nioolai Oblig da 3 83980B Leipziger fr Z 1,9020r r 73 e in u We tpr riit j B 9 98 908 Lübecker Kommerab 625

D e K t 0 i2 10 o g o ar 95,25b do Pret t 103,60 S Pommersche 4 104,50b Magdeburger Privatb 0 93,00Russ Präm Anl 18654 5 à I103,806 Nordd Grund Kredit 5 96,800do do 1866 5 354 506 do Gen I en 3 76,00626 Posensche loo vor re i 16 500Sehwed St Anl 1886 512 92 760 8 Louis u 8 Fr r 1931 6 e ſFreusische 108,902 r Uyp B be d neus 98 3020
do do 13890 5172100,500 29 do do 05 80 ba l108/800 Preus Plandr e e 7 122 200
do Hyp Pfdbr 1878 100 75 Central Pacifio b I neten Rheinische Bank 0 465,006

t II Erge 2640 M 6 101,60610 endo 400 Eres Loose 123,60 Meine G 0 3 64100620 iUngarische Gold I A 41 EForiug Figenb O 1886 3 70 10010 Leipziger Börse 19 September

do Kr R 498900 e h 1689 4 0 M t 2in 9 4 i 96,60do Staats R 97 Zu 91,69626 a 3 Säohsa Rent Anl 80,255 4 Manstk Gew 1882 101,500räretris Treue Eisenbahn Stamm Aktien 3 do ob 256 4 do so
u r 5 3 do 500 90 255 4 do Em 1875Waren a e m Thir ad tob 684konv 100 300admiralsgarten Bad 593409 iheret Blauen 4 107,602 e 8Staatsant 1855 100 85 ooß 32 do 1876k n 100 8090

Annaburger Steingut 0 59 00b nur r r Wezip x 133/2 do 67 kv 40 500 103 000 3/2 Altb Landohblig 1000 1601,006
Archimnedes 4 155,00 s andrentenbr 500 99,908 32 do do 6500 101 006en henen 15 o 00e Aualänd Eizeuv Staum u v Stamm Akt

i Charl Bau V a 562 90 Stamm Prior Aktien V en b Bann m 58 I eip2 Elektr Werke 12 500Eerltger Boekbrguoret 9 150 000 Aues Teplitz s 13 4 A ussig Tepl 500 fl 282,906 2 r r 66,000
do Brauerei Königst 126,806 Bonne Nordbahn 7 92/8 Böhm Nordbahn 95 51/2 do Gr elektr Strassb 148 75

do Union Gratweiil 5 107,500 I 112 Buschtiehrad Lit A 243,256 0 do Bierbr Riebeck 208 900t W Tin 165 25 Sulin Karl Ludw B 113 do do B 252 500 14 t ek 779 500Brsl Eisenb in e 8 6 färar Köfinch öl r i nd T 8i/s Lpz Kummgarnsp 79,5Breslauer h 13177 Cabehan Oägrherg 4 1 i Grar Kongon li22 057 z do Malaf Schkeud
do Strassenbahn 10 62 109 Kronpr Rud St Seh 4 13 Nun ling x do WollkämmwereiCement Bau Ges Berl r 283 506 Lemberg Czernowite 62 1/2 Marienburg Mlawke 45 M Monsfelder Kuxe 575 0008

Charlottb Wasserwerk 18i/ 392,000 Gesterr Nordwestb Dr Bunr n Kreait Art 14 Naumburger Braunk 190
Chem Fabr Scheriug 9 216 00B do B Elvethalb 57 O Portl Cement Ialle 79,906Chemn Masch Zimm Ios 106 Sndösterreien TLomb 25 20 300 8 Allg D Kr A pa 135 556 9 Sehs Kammg 1157
Dessauer Ga Wer t z Ungar Galiz gar e n otn 286 i Zaeps t dc Bächs ebstunlBach Gaceiin Ger re le S u Eahie gorein e 86 Fabr Sohönherr 168,00Hische Jufespinnerei 5 120,190 Ware c es z z 7 6 Gothaer Privath 126,600 16 Thür Gasges Spz 249 500
Eiverfeid Farbentabr 20 341 Sonnen 2ö D Kob Goth Kred Gs i o Stamm PrFrämannsdork Spinn O 6509,50 Warazohau Wien 26 Itro z Teipeiger Bank 2,90026 8 S Thür Br V St
Freund Maseh Kony 290,506 S 3 e 124 506 do St Prior u oörli isenb 1 2065 006 all Meridionaux 0 o Kred u Sparb Zeitzer Par u A 124,0en o 53 606 üttieh Lämburg r 4 ZSuüehse Bank 12e,2062 do do Ohblig 99,805
Hansa Dampfschift 25 113 50b26 r h a T 6/2 Zwickauer 112 096 e s nHarburg Wien Gummi 321 500 eoiiciianisohe A Bl 25be Zuekerraff HalleHarkort St Pr konv 7,686,506 T Div Industrie Papiorse48 Brücenb on al So Apoth fand n KRentenbrie Ohemn Werks zim jj1o7 500 Aus Bisenb Pr Ob

do do St Pr 1 /50 An T sauer Vfdb 4 100 300 15 Cröllw Papierkfabr 31/2 Aussig Teplitzer 96Keyling Th Fiseng 3 119,c00 Berl Hyp B o h 4 08,10b20 4 40 do Schldvschr 99,7560 on Ndràbann 102,200
Köln Müsener conv 88 00 a do do 3/2 2/2 Dörstew Rattm St A 58,60B 5 do do GolälKurfürstend Ges i Liq r 2320,000 B Hun H p I X XI 3/2 36 50b20 5 do do 595 A 98,596 4 Buscehtiehr 1886 stfr 10 o
Ia Veloce Ital D II XII XV 3/2 95 80b201 9 D W M Sonderm 4 do ad ioi oLudw Löwe Co z XV v XVII 19 880 z c Stier i 66,0060 do Em 1868/71 n
Mälzerei Wrede XVIII unk 95 50b20 eraer Jutesp u W Dux Bodenbach SMagdedurger Baubankl 9 90,200 i 31/2 95,500 5 Germania Schwalbe 5 do Em 37111
Magdeb Strassenbahn 6 1117 256 XX unk 10 32 96,000 54 Gersd Stkb V St A 630,000 5 do do s o
Maschin Breuer 78 758 D G K B IV vz 110 3/2101 10620 882 do do Pr A I 930 000 a Graz Köflacher
Neue Boden G 6 1156,90 do do V rr 105 8/2 100 ob 84 do do do II 840,000 6 do Em v 1871 u 72 100,5
Nenroder Kunstanstalt1 7 101,756 do VI unkb 1900 1100,900 0 Hallesche Str B 76,00B 4 Kaschnu Oderberg 7
Nienburg E A abg 9 1062 do VII unkb 1908 4 192 3026 4 Kette Elbach G Akt 74,002 4 Prag Dax Gold 55Nordd Fiswerke 2 54 25626 do VIII S b 1905uk b 3/2 96,606 4 c Zuekerfb 1ös 7 o 5 do Gold 10s
Omnoihus Gesellzchaſt 10 1175,00 do X u IXa bis u 96,606 5 t Leipz Baubank 195,250 5 Prag Turnau W
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